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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Veereljähriger Abon- a hr 2. nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. . Die einzelne Nummer wird mit 
9 Nr. berechnet. — Inſerkionsgebübr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. Ja rgang . die erſte Einrückung 7 ie, 


N für jede weitere Einrückung 3½ Nr.; Stämpelgebühr für jed. Einſchaltung 30 
Nr. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Administration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 
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2 


anerkennen würden. Die Beſtätigung dieſer Mitthei⸗JGeneral Lamarmora ſeitens des Turiner Cabinets für Cabinet wie hier (in Wien) eingelangte officielle De: 
lung wird abzuwarten ſein. den hieſigen koͤniglichen Hof geworden fein ſollen, ent⸗peſchen melden, in die Zuſammenkunſt einer Pariſer 
Die ruſſſſche „Petersburger Zeitung“ gibt eineſbehren der Begründung; wenigſtens hat der General Conferenz gewilligt habe, welche ein neues Protokoll 
Darſtellung der däniſch-deutſchen Frage, wobeiſbis zu dieſem Augenblicke keinen Schritt gethan, welcherſuͤber die Verlängerung der Occupation Syriens un⸗ 
ſie die übertriebenen Kriegsbefürchtungen abweiſt, dafdarauf ſchließen ließe, daß er auch noch aus anderenſterzeichnen fol und wird. Wir ſind in der Lage, ver⸗ 
Seelſorge Allerhöwflihren Orden der eifernen Krone dritterſes ſich bei einer Exekution wegen Holſtein und Lauen-⸗ Gründen, als in Folge des Thronwechſels hierher geelfichern zu können, daß bier weder bei der hiefigen 
Klaſſe tarfrei allergnädigſt zu — geruht. 1 burg nur um eine innere Angelegenheit des deutſchenſkommen. (Nach den von der Turi „Opinione“ ge=Jottomanifchen Botſchaft, noch ſonſt an geeigneter Stelle 
„ * — — Bundes handle. Sie kommt dann auf die lärmenden gebenen Andeutungen war der Zweck feiner Sendung, ſvon einer bevorſtehenden Conferenz in Paris irgend et⸗ 
Eichigg in Steiermark, Mathias Schipfer, in Anerkennung] Kriegsrüſtungen der Dänen und auf die Verſprechun⸗ Preußen die unverſchämte Zumuthung zu ſtellen, dasſwas bekannt ſei, und daß daher die obenerwähnten 
feines vieljäbrigen gemeinnützigen Wirkens, ſowie feiner bewährs|gen der „Times“, daß drei Reiche, welche jeder In- Deutſchland gegenüber zu werden, was Sardinien Andeutungen der Patrie und des Pays, ſo wie der 
ten loyalen und patriotifhen Haltung, das filberne Verdienſikreußſtervention abgeneigt find, ſchon dafür ſorgen werden, [Italien gegenüber geworden — ein Raubſtaat unter. B. H. auf leeren Vermuthungen zu beruhen ſcheinen. 
TC%%/%/// ee und Einigung.) Preußiel Der rufifche Befandte Labanoff in Konſtantinopel, 
ibn. * Darauf fährt die „St. Petersburger Zeitung“ in ſoleſſcherſeits if, fo viel wir wiſſen, die Meldung von demſhat neue Nachrichten und Dokumente als Antwort 


Entſchließung vom 20, Ja d. J. dem k. k. Kataſtralgeometer 75 0 a . 
erſter Klaſſe, Anton Kejit, in Anerfennun {ner erſpr epligenigenden bemerkenswerthen Sätzen fort: „Werden ſichThronwechſel durch einen befonders abgeſandten Be⸗ſhinſichtlich der Miſſion Kiprisli Paſcha's vorgelegt, be⸗ 
die propbetifchen Worte der alles wiſſenden Zeitungſvollmächtigten in Turin nicht erfolgt; auch nicht inſgleitet von einer energiſchen Note, welche eine Confe⸗ 


2 das goldene Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verlei⸗ 
2 : erfüllen? Wenn es fo ift dann freuen wir uns mit] Kopenhagen. renz in Konſtantinopel verlangt. Die Pforte wird 
d andesgerichts A 3 , 7 z 
* Deen Bee Dänemark: England, Frankreich, Schweden ſtehen zul Der „Moniteur“ vom 29, v. M. läßt ſich wiederſaufgefordert, ſelbſt eine Verlängerung der Decupa- 
den woblvetbienten Ruheſtand, für feine vieljährige treue undſſeinen Dienſten. Wir kennen die unbegrenzte undſeine Gemeinheit zu Schulden kommen, indem er vonltion Syriens zu veranlaſſen und die Aus führung 
eifrige Dienſtleiſtung die Allerhöchſle Zufriedenheit auszudrücken uneingennützige Sympathie dieſer drei Staaten fürſdem letzten Rundſchreiben des neapolitaniſchen Mini⸗ der bezüglichen Convention zu verlangen. 
geiuht. alle möglichen Nationalitäten. Es iſt nur Schade ſelbſtſſters, a — Franz noch einmal an die le⸗ 5 
Das Finanzmini oftoffigial erſter Kaffe, Franſnur wenig an das Bündniß Schwedens glauben; gitimen Machte appellirt, bemerkt: „dieſes Document Die „Donau⸗Ztg.“ beginnt die von der Tages⸗ 
tee M msn a — England wird ſeine Menſchen und ſeine Schillingeſhabe zum Mindeſten ein hiſtoriſches Intereſſe.“ Die preſſe bei Beſprechung des munſſtelelen Erlaſſes vom 
— für ſich ſelbſt aufſparen und Frankreich ... Nun was eſLorbeeren des „Sieele“ und der „Köln. Ztg.“ laſſenſß. d. angeregten Fragen zu erörtern. Indem der große 
Kundmachung Wenn franzöfiihe Garniſonen in Syrien und Romfdas kaiſerliche Befehlbuch offenbar nicht ſchlafen. Grundbeſitz eine eigene Waͤhlerklaſſe des Landes bil: 
Nach dem Durchſchnittekurſe vom Monate Jänner find die imſſind, wenn eine ſolche in Venetien ſein kann, warum Der „K. 3.“ wird aus Paris geſchrieben: Manſden ſoll, habe man gerügt, daß dadurch den Beſitzern 
Febtuar verfallenden Nationalanlehens⸗Zinſen mit 50 Per⸗ ſoll ſie nicht auch in Rendsburg fein können? Qu'àſunterhält ſich vielfach von einer Miſſion, welche Oberſtſgroßer Güterkomplexe, die natürlich zugleich Angehörige 
zent Aufgeld zu . Pinanzmiferien cela ne tienne. Denemark braucht nur zu wünſchenſde Gaftelnau, Adjutant des Kaiſers, 


e ach 5 er⸗ 55 Stadt⸗ 2 Landgemeinde ſind, die doppelte 
ö nd an den Zuaven ſoll es nicht liegen.“ halten fol. Er wäre beauftragt, be dem Könige Ausübung des Wahlrechtes eingeräumt werde. Von 
„ ae: J60L | Franz II. und feiner Gemahlin Dis zum Ende zu ver⸗ 0 


a ; 3 erücht, der öſterreichiſche Botſchafter habe dem Ka⸗ [bleiben, um vorkommenden Falls ihre Perſonen gege 
Bei der am 1. Februar d. J. in Folge der Allerhöchſten 5 a Tuilerien erklärt, die öſterreichiſche Regierungſalle Eventualitäten einer Einnahme oder eines Stur⸗ 
ſei entſchloſſen, Piemont für jeden Angriff Garibaldi's mes zu ſchützen. Es iſt dies bis jetzt jedoch nur ein 
auf 2 einen Punkt des Kaiſerſtaates ee Gerücht, dem die N e Thalſache noch mangelt. 
er imfeniale 1 1 4 von Ruſzu machen und der Baron Thouvenel habe ſeinerſeits' Ueber die Blokade von Gasta wird der „NPZ.” 
Be 11 300 43 — 05 a ee ade Fürſten Metternich eröffnet, Frankreich würde eine Folgendes mitgetheilt: Dem Rechte nach hat keine 
_ 2 5 5 Der 2 Ne etwaige Einmiſchung der deutſchen Bundesſtaaten zu[ Großmacht die Blokade von Gasta anerkanntz 
Be —. 4 2 endlich Lit. P, zu 4", bt,] Gunſten Oeſterreichs wie eine Intervention betrachten, kommt darauf an zu wiſſen, ob factiſch es dem ſardi⸗ derſelben zugelaſſen ſei; daß aber Induſtrie und Berg⸗ 

a die ihm das Recht gebe, für Piemont zu interveniren. niſchen Admiral Perſano erlaubt ſein werde, die Blo⸗ [bau einer Vertretung noch dringender bedürfen als 
Kapitalsbetrage von 1, 111.750 fl. und im Zinſenbetrage nach Dies Gerücht, ſchreibt der pariſer Corr. der „NPZ.,"|fade auszuüben; dem Anſcheine nach wird dies nicht Haus⸗ und Grundbeſitz, deſſen Kapital nahezu unan⸗ 
muß auf die Thatſache zurückgeführt werden, daßſder Fall ſein und die verſchiedenen Staaten, deren taſtbar ſei und deſſen Ertrag nicht in dem Maße wie 
Fürſt Metternich — vor längerer Zeit ſchon — inſ[Geſandte ſich in Gasta befinden, werden keine Unter-lein in duſtrielles Unternehmen von einer mehr oder min⸗ 
Bei der hierauf ſtattgehabten zweiten Verloſung der Serienſeinem Privatgeſpräche dem franzöſiſchen Miniſter be⸗ brechung der officiellen Verbindungen zwiſchen ihnenſder rationellen Geſetzgebung abhänge. Nach dem Er⸗ 
der Staatsſchuldverſchreibungen des Fperz. Lotto⸗Anlehens vom merkte, daß Oeſterreich das Turiner Cabinet für eineſund dem Könige von Neapel erlauben. Es werden achten der „Donau⸗Zeitung“ werden alle dieſe Beden⸗ 
15. März 1860 wurden nachſtehende 40 Serien-Rummer gezogen. Expedition Garibald's an der Spitze italieniſcherſalſo fortwährend ſpaniſche, öſterreichiſche Schiffe u. „w. ſken, fo rückſichtswürdig fie an ſich fein mögen, mit Un: 
e Streitkräfte, gleichviel nach welchem Punkte ſeinerſunter der eigenen Flagge ihrer Staaten im Hafen vonfrecht als eben ſo viele Mängel der miniſteriellen Ver⸗ 
5.380, 5.520, 7.220, 8.228, 8.428, 8.568, 8.570, 9.147, 9.501 Staaten, für ſolidariſch verhaftet erklären würde und Gasla aus⸗ und einfahren und man vernimmt, daß ordnung vom 5. d. geltend gemacht. Gegenſtand die⸗ 


ganz natürlich fand. Von demſin einem Miniſterrathe des Kaiſers Napoleon der Be⸗ ſes Erlaſſes war einzig und allein die Feſtſtellung des 
13.129, 13.202, 13.833, 14.265, 14.311, 14.600, 15.142, 16.730, deutſchen Bunde war keine Rede. f 5 


2 4 en R ſchluß gefaßt wurde, Piemont zu notificiren, daß dieſactiven und paſſiven Wahlrechtes der Städte und 
Die Werlofung der in Diefen Serben enthaltenen. Getvinns Garibaldi iſt ſeit einigen Tagen von Capreraſfranzöſiſche Regierung das Zurückweiſen der franzoͤſi⸗ 
Nummern. der Schuldverſchreibungen wird am 1. Mai d. J. 


verſchwunden. Es heißt, daß er ſich auf der Reiſeſſchen Flagge vor Gasta nicht zugeben würde. Intereſſen der Vertretung, aber dieſe werden von dem 

vorgenommen werden. nach den Donauländern befinde. Auf der parifer Börſef Die Madrider Correſpondencia meldet, daß dieſ[Erlaß nicht berührt. Der Entſtehungsgrund des Er⸗ 
Bon der k. f. Direktion der Staatsſchuld. vom 29. v. M. war dagegen das Gerücht verbreitet, Regierung mit dem Verhalten des ſpaniſchen Geſand— laſſes war nur die naheliegende Beſorgniß, daß bei 

daß Garibaldi nach London gereiſt ſei; es fehlte ſogarſten in Gaeta vollkommen einverſtanden iſt. — Das⸗den eben im Zuge befindlichen Gemeinderathswahlen 
nicht an Börſenmännern, die ihn in Paris wiſſenſſelbe Journal beſtreitet, daß der Graf von Montemo- das Augenmerk mehr auf die Befähigung eines Kan⸗ 
wollten. Die liberalen Blätter faſt aller Nuancenſlin den Plan gehabt habe, nach Spanien zurückzukehren. didaten zum Landtagsabgeordneten oder Reichsrath als 
ſchrinen das gefliſſentlich zu ingnoriren. Heute endlich! Die „Oeſt. Ztg.“ ſchreibt: Patrie und Pays kün⸗zum Gemeindevertreter gerichtet werde; darum beeilte 
Krakau, 4. Februar. geſteht die „Ind. beige” fo beiläufig ein: die Abwe⸗ſdigten neulich an, daß die europäſſche Conferenz in|fich die Regierung, noch vor der Veröffentlichung der 
Hamburger Nachrichten aus Kopenhagen zu⸗ jenbeit Garibald's von Caprera ſcheint poſitiv zu ſein, Angelegenheiten Syriens demnächſt in Paris zu⸗Landtagsſtatute geſetzlich auszuſprechen, daß die Land⸗ 
folge, haben die europäiſchen Mächte der däniſchen Resjman pain aber noch immer ſehr daran, daß er ſichſſammentreten werde, daß die Vereinigung derſelbenſtagsabgeordneten der Städte und Landgemeinden nicht 
gierung Konceſſionen dringend angerathen und ange⸗ nach * 85 4 ‘gro! geworfen habe. auf den 15. d. beſtimmt fei, und daß heftige Debate von oder aus den Gemeinderathskörpern, ſondern un: 
deutet, daß ſie eine etwaige däniſche Blokade in 210 * 5 8 ſchreibt: Die Gerüchte von beſonde⸗ten am Conferenztiſche bevorſtänden. Andererſeits läßt mittelbar von den Gemeinden zu wählen ſeien. Ueber 
Folge einer holſteiniſchen Bundesexecution keineswegsſren diploma iſchen Aufträgen, die dem piemonteſiſchenſſich die B. H. aus Wien ſchreiben, daß das Londonerſdieſes Motiv hinaus reichte die Abſicht einer vorgän⸗ 


Amtlicher Theil. 


Se. l. k. uvoſtoliſche Maſeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 17. Jänner d. J. dem Domdechante des Seh 
fauer Domkapitels und Dompfarrer, Franz Seraphin Praſch, 
in Anerkennung feines mehr als fünfzigjahrigen Wirkens in der 


anderer Seite habe man umgekehrt den Wunſch aus⸗ 
geſprochen, daß für den großen Fabriksbeſitz eine vierte 
Wählerklaſſe errichtet werden möge. Eine dritte An⸗ 
ſicht gebe der Beſorgniß Ausdruck, daß durch die Auf⸗ 
ellung der drei Rubriken: großer Grundbeſitz, Stadt⸗ 
und Landgemeinde grundſätzlich nur der Beſitz, nicht 
der Erwerb berückſichtigt werde; daß der Erwerb von 
esſder Vertretung ausgeſchloſſen oder nur nebenbei zu 


Landgemeinden für die Landtage; es giebt noch andere 


Michtamtlicher Theil. 


—— 


Bi: u ächer mit . e . 2 0 . g 1 7 nne, ; 2 2 > 17 f f 72 H 
m gebaut, ohne D „Guillotinefenſtern ohne Zas|man dabei ſingen, fröhlich fein könne, iſt mir bisſtet, er erwirbt erringt, ſammelt hier, aber er geht an⸗ 
Feuilleton. den, und binter den Scheiben ein weißer Laken, derſheute ein Räthfel geblieben. Selbſt der charaktertreueſte derswo hin, um zu genießen und des Lebens ſich zu 


dicht an das Fenſter anklebt und dem Haus in der[Grüneberger wäre Nektar daneben! 
Stille der Nacht das Ausſehen gibt wie ein geſchloſſe⸗ Es iſt, als ob man Studien gemacht, um Alles 
Von London u ach Paris. nes Buch oder ein ſchlafendes Geſicht. Die Speiſehäu⸗ abweichend von den Völkern jenſeits des Weſtens zuſueberhebung des Engländers ab —, eine Ueberbebung, 


ſer eingerichtet wie die Pferdebehalter in einem Geſtüt, geſtalten: der Sonntag, fo fröplic anderswo, iſt einſdie in den Maſſen ſich durch ihre tiefe Unwiſſenheit 
(Aus dem „Ausland.“ mit hohen Sceidewänden zwiſchen den Tiſchen, ſo[ Tag des Gähnens, der Trauer oder der überlade 


f 5 i Viſche G. | 1 a nenſalles Ausländiſchen erklärt und von den herrſchenden 

Es war am Ende Jänner 1852, als ich Paris ver-Idaß beileibe der an einem a 5 Sitzende nicht ſehen Bauchfüllung als Zeitvertreib; von Muſik b 
ließ, um mich nach England einzuſchiffen. Sobald wirſkann, wer an den andern ſitz 14 ee dort vorgehtslter, von irgendwelcher Kur leichtert, die dem Ausländer ſonſt in den höheren Krei⸗ 
Woolwich und Greenwich erreicht, verhüllte ſich der Glanz, verſchwenderiſche Pracht in Spiegeln und Gas“ Rede; was ſoll der Fremde, der arme Ausländer in 


freuen. 


hoh i der Schilder fo ſyſtemati alle ben, [Originalität nicht hervorragt, url Br 15 und 
den von größerer Landeskunde zu horchen: hier iſt derſdurch hohe Fenſter, Gardinen ode gegen dasſaber um fo ſyſtematiſcher ſchließt es ihn aus. Quellen, Deutſchland zumal un nkreich, reichlich 
* —— Be it. 1 unbelcheidene Auge des Vorübergehenden geſchirmt. Be⸗ London iſt keine Stadt, wie wir den Begriff er⸗und praktiſch, wenn auch ohne Urſprungsangabe, aus⸗ 


es fehlt an derſgebeutet werden. 

lem an einem] Und über dieſem ganzen, fo wenig anziehenden, 
ö großen undſſo wenig herz: und phantaſieerquickenden Bild ein 
zurückdenke. Es regnete, regnete, regnete während derſund, Weiß find dier mehr inlentionelle als (hatſächlcche größten Orten den Menſchen das Gefühl gibt, daß ſie[Himmel ohne Lich, eine Sonne ohne Strahlen, ein 


n. „rennt undſ Horizont ohne Tiefe! Wie das Land eine von der 
weiß es nicht, vermuthe aber, daß jene erſten Wirklichkeit hängt von dem Erfolg und dem Rang des treibt, als ob Jeder die Zeit kaum erwarten kann, wo übrigen Welt abgeſchloſſene Inſel, fo if jedes Haus 


Era * 11 eder vergönntſeine 5 0 jede Bruſt ein Geheimniß. Es iſt zum 
Weiſe, ich eine gute Weile die Hemüſe ohne Ahnung, daß es ein Ding gibt wieſiſt, dem Weichbilde der Rieſenſtadt den Rücken zu Verzweifeln * 0 - h 
Be e — meiden feltfame Land, Butter; ale Mannigfaltigkeit in der Küche Roaſtbeefſwenden. London ift ein ungeheurer Wazar, ein Age] und zum Verzweifeln wäre es in der That arme 
— ſonderbare Stadt, welche verkehrten Sitten undſoder Roaſt Mutton, und der ewig dageweſene röthlichelglomerat von Betriebepfägen und Märkten, ein Kara⸗ſſen, ohne den Balſam der Alles heilenden Zeit, obne 


7 wo ſelbſt der Eingeborne nur augenblicklich, ſden Troſt den der edelſte der deutſchen Dichter dem 
land: die Häuſer alle nach demfelben einförmigen Planſſchmeckenden myſteröſen Porter als Regel... Wielnur für beſtimmte Zwecke zu weilen ſcheint; er arbeiefUnglücklichen preiſt: Freundſchaft und Beſchäftigung, 


mitates am 21. Jänner, in welcher Se. Eminenz dad-Jferd Lacordaire ein Feſteſſen. — Durch die neue Mi⸗ 
ſelbe vorlas, der nachſtehende Beſchluß gefaßt: „Mitſniſteriums⸗Umgeſtaltung gehört jetzt das franzöſiſche 
Freuden empfing das Komitat diefen Brief, in wel- Inſtitut zum Reſſort des Saatsminiſters. Die Regie: 
chem die ſchnellmöglichſte Heilung der dringendſtenſrung ſoll verfügt haben, daß der „Moniteur Univer⸗ 
Bedürfniſſe verſprochen wird; deren baldige Erfüllungſſel“ vom 15. Februar an auch ein Abendblatt her: 
mit ruhigem Vertrauen erwartend, wird hiemit be-ſausgebe. — Die hier in Cours geſetzten Berichte aus 
ſchloſſen, den Brief zur angenehmen Kenntniß zu nehmen.] Syrien über neue Metzelcien in Damascus find durch 
Der Arader Komitats⸗Ausſchuß hat am 31. v. die neueſte marſeiller Poſt gänzlich widerlegt. De 
M. über das kaiſerliche Einberufungs⸗Reſcript deölDrufen haben ein paar Chriſten als Geißel feſthalten 
Landtages berathen. Nach kurzer Debatte wurde be:\wollen; letztere find ihnen aber davon gelaufen. Das 
ſchloſſen, nicht nach dem Einberufungsſchrei⸗ſiſt Alles. Der ſehnlichſt geſuchte Beweis für die No:b: 
ben, ſondern einfach nach den Wahlgeſetzen vom J.[wendigkeit eines längeren Verweilens der Franzoſen im 
1848 Deputirte zu wählen. (Dieſer Beſchluß wird, Libanon iſt alſo diesmal nicht beizubringen geweſen. 
wenn er zur Ausführung gelangt, nur das zur Folge — Die für das Lager von Chalons beſtimmten Trup⸗ 
haben, daß die al ſo gewählten Deputirten nicht werzjpen ſollen dieſes Jahr früher als gewöhnlich dahin 
den zum Landtag zugelaſſen werden). abgehen. Man ſpricht, ſagt der „Conſtitutionnel,“ von 
Man ſchreibt der „Tr. Ztg.“ aus Laibach, 30.der 1. Infantrrie⸗Diviſion des 1. Armeekorps als für 
Jänner: Unter den Slovenen in und außer Krainſoieſes Lager beſtimmt. Außer den großen Manövern 
werden möglichſt zahlreiche Unterſchriften zu einer Pe-ſſollen namentlich häufige Uebungsmärſche ausgeführt 
tition an den Herrn Staats miniſter geſammelt, undſwerden. N 
zwar 1. daß der flovenifchen Sprache in der Schule] Die „K..“ entnimmt dem Briefe eines franzöſi⸗ 
und 2. in den Kanzleien ihr Recht eingeräumt werde, ſſchen Diplomaten, der viel bei Hofe verkehrt, erwäh⸗ 
3. daß ſämmtliche amtliche Kundmachungen durch dieſnenswerthe Einzelheiten über den Zuftand der Kaiferin 
ſloveniſche Zeitung („Novice“) verlautbart werden und[ Eugenie. Dieſelbe iſt unausgeſetzt in einer krank⸗ 
4. daß das ſloveniſche Verordnungsblatt wieder wieſbaften Aufregung. Man erzählt, daß eine Wahrſagerin, 
bis zum Jahre 1860 erſcheinen moͤchte. die ihr ſchon vor vielen Jahren ihre Erhebung auf den 
In Meran waren die Gymnaſialprofeſſoren, wel- Thron prophezeit hatte, ihr ebenfalls geweiſſagt habe, 


gigen Normirung des Wahlrechtes nicht; allen übrigen Deſterreichiſche Monarchie. 
Wünſchen, Intereſſen und Bedürfniſſen, die ſich au Wien, 1, Februar. Se. Maj. der Kaiſer iſt 
die Landesverlretung beziehen, iſt durch den Erlaß nicht] gestern an mehreren von der Ueberſchwemmung be⸗ 
prajudicirt: fie find umerledigte Angelegenheiten. Wirſdrohten Punkten erſchienen und hat auch die Anſtalten 
können daber in den Bemerkungen der Tagespreſſeſim Prater und auf der Simmeringer Haide in Augen- 
über die Stellung des großen Grundbeſitzes, der In⸗ ſchein genommen 
ruſtrie und des Montaniſtikums zur Landesvertretung] Der geſtern in den Nedoutem Sälen abgehalten: 
nur Fragen an die künftigen Landesſtatu te Zürgerball war nicht fo überfüllt wie ſonſt, aber im- 
erblicken. merhin ſehr zahlreich er und animirt. Se. Maj. 
2 4 [der Kaiſer erſchien in erſten-Uniform. Er war von 
88 Wien, 2. Februar. Zu welchem Gezuͤchte mehreren en ehen begleitet, und verweilte ziemlich 
die Menſchen größtentheils gehören, welche ſich wie fange auf der Galerie, von der Se. Maj. auf die 
Horn (eigentlich: Einhorn) in Frankreich brauchen tanzenden Paare herabſah. Als Se. Maj. der Kaiſer 
laſſen, Oeſterreich in Brochuren zu verleumden, dazuſerſchien, wurde er von dem Ball Comité nach dem 
liefert unter der Aufſtrift: „Ein Trieſter Schwindler“ [Salon im erſten Stock geleitet, wo eine von Brioschi 
— die „Trieſter Zeitung“ eine intereffante Aufklärung. nach Seleni’s Bild angefertigte illuminirte Anſicht von 
Sie betrifft den Verfaſſer der bei Dentu in Paris er⸗ Madeira aufgeſtellt war. Der geiſtvolle Landſchafts: 
ſchienenen Schmähſchrift: „La Justice en Autriche“. maler Seleny, welcher ſechsmal auf Madeira geweſen 
Derſelbe heißt Snider, nennt ſich aber, wenn er eilig mit der Novara, und fpäter, als er mit dem Herrn 
ſeinen Zwecken zuträglich findet, auch Pellegrino oder Erzherzog Ferdinand Max die Reife nach Braſilien 
Snider⸗ Pellegrino. „Mittelſt eines im von Teinem| gemacht — hatte die Ehre, Se. Majeſtät den Kalſc 
Vater vorgeſchoſſenen Capitals — erzählt die genannte] uf die einzelnen Punkte des Bildes, in deſſen Vo. 
Zeitung — gründete Snider zu Trat ein eigenes Ge⸗ dergrund ſich das Haus befindet, das die Kaiferin 
ſchäft, wobei er ſich binnen wenigen Jahren ein ziemeſſetzt bewohnt, aufmerkſam zu machen. Der Kaiſe, 
lich bedeutendes Vermögen erwarb. Nach dem Todeſverweilte längere Zeit vor dem Gemälde 
feines Vaters wollte feine Mutter, als Vormünderin] Der k. k. Rittmeiſter Graf Hohenftein welcher mit 
feiner minderjährigen Geſchwiſter, das von jenem vor⸗ Briefen für Ihre Maj. die Kaiferin Be Madeir: te € \ 2 | 
geſchoſſene Capital in das Inventur der Verlaſſenſchaft ibgereiſt iſt, begibt fir dahin über München, um dor! che Benedictiner find, als nicht wahlberechtigt erklärtſſie werde ein Jahr nach ihrer Schweſter ſterben. Dieſe 
aufnehmen laſſen; der Sohn widerſetzte ſich aber diesſdie Btiefſchaften der Eltern Ihrer Majeſtät zu über⸗Jworden. Die k. k. Statthalterei hat nun die Wahl- Weiſſagung, verbunden mit gewiſſen Einflüſſen, fol die 
ſem vollkommen begründeten Verfahren und geriett nehmen. Wie verlautet, befindet ſich Ihre Maj. fort- berechtigung derſelben ausgeſprochen. Kaiſerin ganz umgeſtimmt haben. Auf dem jüngften 
darüber mit feiner Mutter in ſo heftigen Streit, daß während ſehr wohl. Oer Hofftaat in Madeira wirt Deutſchland. Hofballe, als Herr Mon, der Geſandte Spaniens, ſich 
er ſich ſogar zu Drohungen gegen ſie hinreißen ließ. ſehr einfach geführt. In dem großen Saale der Ville Dem Vernehmen nach wird die Bundesverſamm-ſihr genähert, brach fie in Thränen aus und flüchtete 
Ungefähr um dieſelbe Zeit übernahm er Lieferungenſwelche die Kaiferin bewohnt, wurde eine Hauskapell. lung, gegenüber den auseinandergehenden Anſichten derſin eine Fenſtervertiefung, um auszuweinen. Als fie 
für das Trieſter ſtädtiſche Spital, die ihn mit dem eingerichtet, in welcher der Hofkaplan Herr Haſel täg: Bundes-Militärcommiffion, ſich demnächſt darüber aus-[in der Akademie nach der Feierlichkeit von Lacordaire 
Criminalgericht in Conflict brachten, welches ihn wegenſſich früh die hl. Meſſe hält, welcher Ihre Maj. bei- zuſprechen haben, ob die Reſerve-Infanteriediwiſion auch und Guizot zum Wagen begleitet wurde, fagte ſie 
Verleitung zum Mißbrauche der Amtsgewalt und we⸗ wohnt. Das Gabelfrühſtück wird um 12 Uhr Miteſin Zukunft ibrer bisherigen Beſtimmung — Mirbe:jErferem, „fie verlaſſe das Haus um eine Täuſchung 
gen Betrugs zu einjährigem ſchweren Kerker und nam⸗ lags gehalten. Nach dem Diner macht Ihre Maj.ſſetzung der Bundesfeſtungen in Kriegszeiten — er: ärmer und von einem Vorurtheile geheilt.“ Die Täu⸗ 
haften Schadenerſatz verurtheilte. Dadurch erlitt ſeinſdie Kaiferin Spaziergänge oder beſchäftigt ſich milf halten bleiben oder in die einzelnen Bundesarmee— ſchung, um die ſie gekommen, war die, zu glauben, 
Vermögen bedeutende Einbuße, die ſich noch ſteigerteMuſik. Geklagt wird daß jetzt ſehr wenig Schiffe in[Corps eingetheilt werden fol. Die Reſervediviſion be⸗fder beredte Dominikaner (Lacordaire) werde die Sache 
als er in deſſen Folge ſich genöthigt ſah, zu liquidiren. Madeira landen, was die Einförmigkeit erhöht. ſteht bek nntlich aus den Contingenten der großher-des Papſtes wärmer vertheidigen; dagegen habe ſie ge⸗ 
Nachdem er feine Strafzeit in Capodistria überſtan Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Wil heluſzoglich und herzoglich ſächſiſchen, der anbaltiſchen |feben, es fei ein Vorurtheil, zu glauben, daß ein Pre⸗ 
den, leitete er einen Entſchädigungsproceß gegen denſwird nächſte Woche nach Venstien zurückkehren. ſchwarzburgiſchen, reußiſchen und lippeſchen Lande, ba teftant (Guizot) nicht auch die Bedeutung des Papſt⸗ 
Magiſtrat ein, der zu keinem Ergebniſſe führte, ihm Se. kaiſerl. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erz Fürſtenthümer Waldeck und Liechtenſtein, der Lande 'hums zu würdigen vermöge. Die Kaiferin ſpricht 
aber viel Zeit und Geld koſtete. Im Jahre 1839 be⸗ſherzog Albrecht find am 28. Jänner von Verona-]grafſchaft Heſſen-Homburg und der freien Stadiſneuerdings von ihrem Vorſatze, eine Wallfabrt nach 
ſchloß Snider, ſich neuerdings den Handelsgeſchäften zuffommend in Venedig eingetroffen. Frankfurt. Jeruſalem zu unternehmen. Der Kaiſer begegnet ſei⸗ 
widmen, und da ſeine eigene Firma nicht vortheilhaft Aus Peſth, 1. Feb Wird etz Oie ber In Berlin, iſt am 30. v. Mts. von Gaeta imſner Frau mitz viel Geduld. 
klang, ſuchte und fand er einen Geſellſchafter, der inſ,; „I. Februar wird gemelde nne Auftrage Sr. Majeſtät des Königs Franz II. der S 1 
jeſt ei g tige Generalverſammlung der Stadt Peſth, in welchen Wen et AR panien. 
Trieſt einen völlig unbefleckte Ruf genoß und ſich un⸗ die Adreſſe auf das k. Reſkri dat ge General-Adjutant, General-Lieutenant Graf d' eragon L * 
ter der ausdrücklichen Bedingung, daß ihm allein diefen böberer Behn eſkript debattirt Wr AR de Fitou mit einigen militäriſchen Begleitern in eine. Aus Madrid vom 26. Jänner wird gemeldet: 
Firma übertragen werde, berbeiließ, die Zeitung des Aulneten Der Jon n 4 7 Der Er vonſaußerordentlichen Miſſion eingetroffen. Ihre Majeſtät die Königin hat ſich in die Kirche be> 
neuen Handlungshaufes, wobei Snider als Comman⸗ e e es ne wude von, Jobannes Ronge wird, wie die Berliner geben, um wegen ihrer Schwangerſchaft ihr Dankge⸗ 
ditär mit einem entſprechenden * betheiligt war, Birgi Shilagp! 110 15 e heftig ange: „Volksztg.“ mittheilt, Ende Februar oder Anfangs N Der Zudrang des Volkes war ein 
zu übernehmen. Dieſes commercielle Unternehmen hatte]. 5 N h Mari [März aus London nach Breslau zurückkehren. x 
griffen. Zur Vertheidigung erhebt ſich Moriz Lukats Portugal. 
In Liſſabon find am 16. v. M. die Cortes 


Anfangs ſehr günſtigen Fortgang, bis Snider, von ei- und Baron Joſe . 
i 5 0 ph Cötvös, welch letzterer in einer Frankreich. 
ib nen 1 eee. rn höchſt geiſtreichen Rede auf das geſammte Auditorium Paris, 29. Jän. Heute wird Herr Troplong im 
würde uns zu weit führen, dieſelben hier ausführlicher einen ſo günſtigen Eindruck hervorbrachte. daß ohne Senat Bericht darüber erſtatten, was die Commiſſionſeröffnet worden und das Cabinet hat bei der Präſi⸗ 
u ſchildernz genug Sie ene Gläubiger des peitere, Vortretung des Szilagyi'ſchen Antrages derſüber das kaiſerliche Decret vom 24. Nov. denkt. Und dentenwahl eine Majorität von 60 Stimmen erlangt. 
! 8 weiches vollkommen zahlungs fähig war, um Deak'ſche Adreßentwurf einſtimmig ang celdie Herren Senatoren im Ausſchuß ſollen wirklich außer⸗[Das Miniſterium bat mehrere wichtige Geſetzes⸗Vor⸗ 
Hauſes, \ 8 ol. Time flüchtete nommen wurde. Graf Bela Keglevich bezeichneteſordentlich freiſinnige Gedanken gehabt haben und z. B. chläge eingebracht. Einer derſelben betrifft die Aus⸗ 
die Hälfte ihrer Forderungen nn * ih die Bedeutung dieſer Sitzung treffend in der Bemer⸗ſoer Plenar:Berfammlung vorſchlagen wollen, daß alleſdehnung der Zollreform, indem der Zoll von 286 Ar⸗ 
4 bie eee 1 kung: daß Szilagyſs Motion, wenn fie auch gelaſſenſ Zeitungen des Landes den Parlamentsbericht vom „Mo⸗ſakeln vermindert und der auf 85 andere Artikel ganz 
ſein in Beer eröffnet agb er ſei, das große Verdienſt babe, die fo lang ſchweig ſa⸗ſniteur“ ganz — umſonſt, porto- und ftempelfrei, ſol- unterdrückt und die freie Einfuhr derſelben angeordnet 
1 ie er Betrugs u gehmjähris men Lippen des gefeierten Baron Eötvös geöffnetſlen beziehen dürfen. Das „Journal des Debats“ be⸗ werden fo. Eine andere Maßregel, die den Handels: 
gem ſchweren Kerker verurtheilt. Was ſeine weiterenſbn .in 95 bauptet, daß die Conceſſionen, welche das Senatus⸗ſſtand ſehr intereſſirt, iſt der Vorſchlag, allen ſpaniſchen 
Schicksale betrifft, fo vernahm man, daß er die geſtoh⸗ In der Sitzung des Peſther akademiſchen Senates Conſult angeblich dem Lande und der Preſſe mache, Waaren den freien Tranſit durch das portugieſiſche 
5 Barfeile gesch — Waaren daſelbſt vom 31. v. M. wurde das Gutachten bezüglich der[ganz bedeutungslos ſeien und am Status quo durch⸗[Gebiet bis zum Einſchiffungs⸗Hafen zu geſtatten. 
in Frankreich auch mehrere definitiven Entſcheidung über die Unterrichtsſprache an ſaus nichts ändern; es bleibe dabei, daß die Zeitungen, 

verkauft, u a e ene e Univerſität dahin abgegeben, daß alle Obligatfächer[welche weder Luft noch Zeit hätten, ſich neben ihrer Dänemark. 
. e 5 England an von den ordentlichen Profeſſoren ungariſch vorzutragen, nicht geringen Tagesarbeit mit dem maſſenhaften Nach-“ Wie „Berl. Tidende“ berichtet, ſollen außer den 
M e e fee übrigens neben dieſen Vorträgen auch ſolche in ande⸗ druck des „Moniteur“ zu beſchaftigen, über das, wasſzum 1. März einberufenen Matroſen noch eine bedeu⸗ 
den auf feinem Namen haftenden Flecken dadurch reinſten Sprachen nach Erforderniß und nach Ermeſſen derfim Parlamente vorgehe, zu — ſchweſgen haben. —ftende Anzahl zum 15. Mär und zum 2. April eine 
u waſchen ſucht, daß er ſich als ein Opfer der öſter⸗ bin enden Pune stgulafien eien. h Der preußiiche Generallieutenant von Willifen nebftfverufen fein. „Fädrelander“ meldet, dem Vernehmen 
zue R topf e Vorddellt In oben Krrifen/ w Der „Peſti Hirnök veröffentlicht einen Brief desſſeinen Adjutanten iſt geſtern von dem Prinzen Napo⸗ nach ſolle mit der Equipirung eines Linienſchiffes, einer 
reisen Res > — Eigenth > it Recht d M oHofkanzlers Bay an den Primas Cardinahſleon und der Prinzeſſin Marie Clothilde Napoleon Fregatte und eines Dampfer⸗Schooners am 15. März 
mau, d wituftemdem Figenihus, 1 Iof, worin das Allerhöchſte Refkript vom 16. v. M. mo⸗ſempfangen worden. — Gontre: Admiral Touchard iſtſbegonnen werden, wozu 1200 Mann einberufen würden. 
ral e ‚fo 2 eg veiſel d * — tivirt wird. Freiherr v. Bay erklärt, er könne ſichſan Stelle des Schiffs⸗Capitäns Baron de la Ronciere Italien f 
* n jung 5 sg e 4 eee weh in feiner Stellung täglich von des Kaiſers Geſinnungſle Nourry zum Commandeur der Flotten⸗Diviſion der 0 3 

ang 2 ähſc ift lobend best eo 1 für Ungarn überzeugen. Im weiteren Verlaufe zähliſLevante ernannt worden. — Es wurden am Grabes Aus Turin, 27. Jaͤnner, ſchreibt man der „Köln. 
feine 9 1 72 3 —— un cuoreldds Schreiben des Hofkanzlers auf, was bereits für[Cauſſidière's keine Reden gehalten. Sie unterbliebenſ tg.“: Bisher kennt man nur eine Oppoſitions⸗Wahl 
ſchon al ie Yin Wir gönnen dem Reiche Victor das Vaterland geſche hen ſei. Die Integrität Ungarnsſauf den Wunſch der Regierung, welche einen Polizei⸗von Bedeutung, es iſt die des Dictators vom Diritto, 
m neben C re von Herzen; gegen erſtere ſei größtentheils hergeſtellt, was daran fehlt, werde[Commiſſar mit dem Leichenzuge geſchickt hatte, um Mauro Macchi, welcher in Cremona zum Deputirten 
Emanuels ſolche »Cuo, * 2 755 8 — ſicherich gegeben werden. Dasſelbe werde bezüglichfnöthigenfalls dieſem Wunſche Achtung zu verſchaffen.[uewählt worden. Nach allem, was verlautet, wird im 
Beeihnung nahen ze w ü * iſchi de anderer Rechte geſchehen. Es wurde jedoch von den Freunden des Verſtorbenen Norden von Italien kaum ein Fünftel und im Süden 
haften Triester Handelsſtan es mit aller Entſchieden] Auf das Schreiben Sr. Excellenz des Baron Vayſauch kein Verſuch gemacht, den Herrn Commiſſar zuſkaum ein Drittel der Wahlen für die Oppoſition gün⸗ 
heit proteſtiren. an den Kardinal⸗Fürſtprimas vom 19. Jänner wurdeſamtsmäßigem Einſchreiten zu veranlaſſen. — Graffſtig ausfallen. — Aus Gasta erfahren wir, daß Cial⸗ 
von der allgemeinen Verſammlung des Graner Ko⸗[Walewski gab geſtern zu Ehren des neuen Akademi- dini die Beſchießung eingeſtellt habe und warten wolle, 


ohne das füßefte aller Gefühle, das dem müden Wan-jein Billet über Newhaven und Dieppe nach Pa⸗llichkeit, daß man bis beinahe halbwegs die verlaſſene [Nach fünf Minuten hatte ich das Mißgeſchick, die Pas 
derer hier allein geboten iſt, das Bewußtſein der Frei⸗ſris und zurück verlangte. „Sie werden es ſehenſKüſte erblicken kann, und nach einer kurzen Unterbre⸗ nenten um mich her mit einem lauten Schnarchen zu 
heit, der Sicherheit feiner Perſon, der Zwangloſigkeit(Lou see will),“ antwortete er mir mit milder Ruhe. ſchung die entgegengeſetzte zu erſpähen beginnt. Wirſbeleidigen. Es blieb mir nichts übrig, als wieder auf 
feiner Rede, ein Bewußtſein, das ſelbſt in der Lange⸗[Er hatte Recht: die eine war für die Hinreiſe, dieſhatten das günſtigſte Wetter, klaren Himmel, eineſdas Verdeck zu gehen und die ſchöne Natur zu be⸗ 
weile feinen Reiz behält. In dieſer Freiheit, in derſandere für die Rückkehr, jede in drei Abſchnitte geſon⸗lammfromme See, faſt zu gutartig, um Unterhaltungſwundern. 
eifer ſüchtigen Bewahrung derſelben bei dem Kern derfdert, nach der Zahl der Stationen, wo fie vorgezeigtſzu gewähren. Aber das Boot war mittelmäßig, we: Zwei weiße Punkte am fernſten Geſichtskreiſe vor 
Bevölkerung, bei den Mittel⸗ und arbeitenden Claſſenſwerden mußte. nig entſprechend den lockenden Verheißungen in denſuns zeigten uns den Eingang des kleinen Hafens von 
liegt, wie die Quelle der Kraft und Größe der No-] Der Weg von London nach Newhaven iſt derſelbe Zeitungen und nicht vergleichbar mit den Dampfern|Dieppe; die Küſte, der engliſchen ſehr ähnlich, nur et⸗ 
tion, fo die Entſchädigung für Alles, was ihr in demſwie nach Brighton bis etwa ſechs oder fieben Meilenſzwiſchen London und Oſtende oder zwiſchen Englandſwas abſchüſſiger, trat bald deutlicher hervor und wir 
Gebiet der Anmuth und Liebenswürdigkeit abgeht. (engl.) diesſeits der zuletzt genannten Stadt, wo erſund Irland, ſowohl was Einrichtung und Reinlichkeit, oemerkten einen Kranz von verfpäteten Badegäſten und 
Indem ich in mannigfaltiger Durchkreuzung derſlinks abbiegt und die kürzere Diagonale über Lewes ſelbſt in der erſten Kajüte, als was Bedienung betrifft. Neugierigen, die auf den Dampfer warteten. Ein 
Gedanken auf dieſe Weiſe die moraliſche Bilanz derſeinſchlägt. Newhaven, das wir in weniger als zwei Man glaubt im Allgemeinen, die Engländer undſbreitmäuliger Ausrufer auf dem Hafendamm gab uns 
letzten neun Jahre zog, näherte ich mich gegen Mitte. Stunden erreichten, liegt an einer kahlen unanziehen⸗ Engländerinen ſeien über die Seckrankbeit erhaben. Idas Wahrzeichen des Breitegrades: Jarni .., das 
Septembers der ſüdoͤſtlichen Eiſenbahn, bei London⸗ den Küſte und hat nichts Beachtenswerthes als ſeinen Das iſt ein großer Irrthum. Die Bewohner diesſeitsſiſt die Normandie. f 
bridge, um meine Reife nach Paris anzutreten. In Abfahr⸗ und Landungsplatz in einer kleinen Bucht nachſund jenſeits der Meerenge ſtehen ſich in dieſer Be- Ich erblickte unter dem Publikum einen Bekannten 
dieſem Bahnhof, wo jedes Jahr ſieben Millionen Per-|und von Dieppe, ſeinen Eiſenbahnhof und ſein Zoll⸗ ziehung ganz gleich. FR und wollte auf ihn zugehen, um ihn zu begrüßen... On 
fonen ab» und zugehen, fand ich wie gewöhnlich einſhaus. Wir hatten hier eine gute halbe Stunde zu Ein junger Franzoſe machte mich lächeln. „Vousſne passe pas! Da bemerkte ich erſt, was das Seil zwi⸗ 
ungeheures Gedränge von Leuten und Wagen, aberſwarten. Alles übrigens ging von ſelbſt. Um das ſn'etes pas sujet au mal de mer?“ fragte ich ihn, daſſchen uns und den Umſtehenden auf dem Kai zu bedeuten 
auffallender noch war die Ruhe, die verhältnißmäßige [Gepäck hatte ſich Niemand zu bekümmern; die Eiſen⸗ſer fo ungemein zuverſichtlich auf die erblaſſenden Eng⸗ batte... Pas ici. M’sier, aux passeports . 
Stile, die Gemächlichkeit, mit welcher dieſer Men⸗ſbahnbeamten verluden es auf das Dampfboot, undſländerinen blickte. Ich batte ihn feit einer Weile ſchonſaux Passeports! Richtig, wir waren in dem Lande 
ſchenknäuel ſich entwirrte: Die Polizei war kaum ſicht⸗fum halb 1 Uhr ſtachen wir in die See. 4 ‚[beobactet.  „Moi, monsieur, pas le moins duſder Ordnung angelangt, der Ordnung, durch das Paß⸗ 
bar und noch weniger hörbar. Volle Freiheit für“ Die Linie über Newhaven und Dieppe iſt unſtrei⸗ monde ...“ Eine Viertelſtunde darauf ſah ich ihnſweſen geſichert! Zwei Dinge, unverwiſchbare Erinne⸗ 
das Publikum in das Innere der verſchiedenen Höfe, tig die geradeſte zwiſchen London und Paris, wie einſüber die enge Treppe hinabſtolpern und fand ihn dortſrungen der Kinder- und Jugendjahre, haben ſtets 
auf die Platformen zu gehen; volle Freiheit auc für Blick auf die Karte überzeugt. Aber die Seefahrt iſtſhalb todt ausgeſtreckt, mit dem bedeutungsvollen Bek⸗ſeinen unwillkürlichen Eindruck auf mich hervorgebracht: 
die Reiſenden, ihre Plätze auszuwählen und im Vor⸗[drei Mal fo lang, als zwischen Folkeſſone und Bou⸗ ken vor ſich ... Auch mir wollte der Aufwärter undſein Pfeifen im Felde, das jenem der Flurſchützen gleicht, 
aus zu ſichern. Die Beamten ſind höflich, die Abfahriſlogne: ſechs volle Stunden! Der Zahl der Meilenſreſpektive „Krankenwärter“ der Kajüte eines vorſtellenzzund ein Menſch in zweierlei Tuch, der wir meinen 
pünktlich. Kein lautes Wort vernehmbar. „Warumſnach, 64, gleicht dieſe Ueberfahrt ener zwiſchen Ho- ſich bemerkte ihm aber verbindlichſt dankend, daß ich Paß abfordert. Auch wenn der gegenwärtige Mithüter 
zwei Karten?“ fragte ich den Kaſſier, von dem ich ſiyhead und Irland, und hat mit ihr die fernere Aehn⸗ blos ſchläfrig ſei und mich nach einer Bank umſehe. des Landesfriedens nicht fo laut fein Amt ausgeübt, 


— 


bis er mit mehr Erfolg dieſelbe wieder beginnen könne.] Gaela von der Seeſeite kein Reſultat geliefert ha! Tocal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 


; h a len, bevor er das Kommando im mittelländiſchen Meere 
Die Flotte ſchien auch unglücklich debutirt zu haben. Man glaubt, daß künftig die Flotte ſich auf die Blo⸗ Krakau, 4. Februar. wieder einnimmt. 3 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der An gekommenen und Abgereiſten 

vom 3. Februar. 

Angekommen ſind die Herren Gutsbeſitzer: Vinzenz Graf 
Bobrowski aus Poremba. Eduard Dzwonkowski a. Galizien. 
Ladislaus Dambski a. Wojniez. Eduard Ritter Homolacz a. 
Gromnik. Joſef Piaſeckt a. Tarnow. Kwiryn u. Ludwig Ro⸗ 
= — Olszyna. Konſtantin Peuker, k. ruf. Staatsrath aus 

ußland. 


Aber die Feſtung wird ſich ſchwerlich lange halten (9). kade beſchränken und nur durch gepancerte Kanonen- * In der am 21. v. M. abgehaltenen Sitzung der archäo.“ Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
Das Belagerungstorps iſt übrigens durch zwei neueſboote, davon man ſechs bekommen fol, die Feſtung a de ende Dr ER Gelehrten Gesc e Turin, 30. Jänner. I königliches Dekret hebt 
Regimenter vermehrt worden. — Valerio befindet ſichſoon dieſer Seite aus beunruhigen wird. Ein Theſſſner Abhandlung zur Sphrasitit to 1 das Generalkommando der Freiwilligen mit 1. Febr. 
in Florenz, und obgleich die Regierung hier fagen läßt, ber Schiffskanonen ſoll mit der entſprechenden Zahlſbung mehrerer hundert polniſchen von ihm geſammelten Siegel] vuf, verordnet die Transferirung des ganzen Korps 
ſie denke nicht daran, ihn zum Nachfolger Ricaſoli'sſbvon Matroſen ausgeſchifft und in den Landbatterienſumfaßt. Die bier berüh:te urſprüngliche Geſchichte der polniſchenſ nach Oberitalien längſtens bis 15. Februar, die Ueber 
zu ernennen, fo hat er doch andere Gedanken hierüber, ſoerwendet werden, ähnlich wie es vor Sebaſtopol war.[ation führte 5 des Nibelungenliedes in wel gabe der Waffen und Geräthſchaften vor der Abreiſe 
— ſo wenigſtens ſagt mir ein perſönlicher Freund die- — Das Bombardement fol, nach dem „Pays,“ furcht⸗ 8 e — 1 5 an das Generalkommando in Neapel. Die Diviſion 
ſes Mannes, dem er ſeine bevorſtehende Ernennungſoare Verheerungen in der Stadt Gaeta angerichtet. ſſelben 112 wertbvolle polniſche Medaillen = Münzen, ein Ge⸗ Türr iſt nach Mondovi, Coſenz nach Aſti, Medici nach 
als etwas ſehr wahrſcheinliches in Ausſicht geſtellt hat. ſoie Forts jedoch beinahe gar nicht beſchädigt haben, ſſchenk des Fürſten Stanislaus Jablonowski für die Sammlun.] Biella und Bixio nach Vercelli beſtimmt. 
— Liborio Romano, glaubt man, werde ſich in Nea-[weßhalb die Einwohner ſich zum größten Theile ingen der Haden Verte, denen ein von jenem angefertig Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Jacini gab 
pel zu behaupten vermögen; allerdings iſt dort dieſdieſelben flüchteten. — Die Belagerungsarbeiten geht ſae wee altere 3 warſaheten, die inneraffeine Entlaſſung. Dit „Dpinione” dementirt wieder 
Meinung für ihn. — Es circultren bereits verſchiedenefnur langſam vorwärts. Reftauration der Aegidius Kirche re Berichte zeigte ſchließ einmal das von mehreren Journalen mitgeteilte Ge⸗ 
Miniſter⸗Liſten; doch da dieſelben verfrüht zu ſein ſchei“ Die Königlichen haben die momentane Abweſen lich der in der Sitzung anweſende Präſes der Geſelſchaft Dr. ſrücht von der Abtretung cer Inſel Sardinien an 
nen, fo enthalte ich mich jeder Nennung von Namen. heit des Generals Pianelli benützt und mit Hilfe de. I. Maier als Beitrag für das Vereinsmuſeum ein Bild der Frankreich. 
— Der Prinz und die Prinzeſſin Napoleon werdenſoenachbarten Bevölkerung einen Ausfall aus Civi⸗ e e abt eee 5 Turin, 1. Februar. General Sonnaz hot em 
hier im Schloſſe abſteigen, und man glaubt, die Toch⸗ſtella del Tronto gegen die zurückgelaſſenen Piceſderen Zierarien, die anweſenden compeienien Mitglieder, der 28ſten den Feind zu Ganeo abgeſchnitten. Sonnaz 
ter des Königs werde längere Zeit bei uns bleiben.|montefen gemacht. Es glückte der Garniſon die Be-|Entitehung nach, auf das XVII. Jahrh. 8 hat den Feind gezwungen ſich zu ergeben. 
— Von Paris meldet man aus ſehr guter Quelle, lagerer zurückzuſchlagen und ſich auf's neue mit Le-] + Am 1. d. ee bier in einem Alter von 80 Jahren Florenz, 29. Jänner. Nach einer Meldung der 
der Kaiſer ſage überall, Europa werde mit feiner Et⸗ſbensmitteln und Munition zu verſehen. 55 Ma ee pr Satan, ra „Natione“ ſoll Peruzzi in das Minifterium treten, 
ds Aan Victor Emanuel ordnet 2 ſien. Biel 1 wohlthllgen Wer 1 5 Pei 5 N Jet der b 2000 Bei . i ie 8 Wi 6 ee 
. R a vieler wohlthäti eine, Präſes der Schützengeſellſchaft, derben temontefen die Neapolitaner amo ar- 
für die Marken und Umbrien die gleichzeitige Aushe⸗ Der Emir der Bucharei (Turkeſtar), Naſſourla⸗ſoor einigen Jahren das ſelkene Feſ feiner goldenen Hochzeitſgegriffen; der Kampf dauerte ſieben Stunden. Die 
bung der zwei militärpflichtigen Altersklaſſen von 1839 Braduc iſt vergiftet worden, wie es heißt, durch ſeineſund des 5ojährigen Jubiläums als Kaufmann gefeiert. Sonn: Piemonteſen verloren 250 Todte d Verwundete 
d 1840 Frau mit Hilfe eines jüdiſchen Arztes. Vor ſeinewiſtags Nach mittag wurde die ſterbliche Hülle des allgemein geach⸗ 5 wi 3 
= In s ſind abermals eine Brigade, ferne Sterben erkannte noch der Emir die Urſache feiner 100 . Wer len h De ee 8 1 De A pep 1 4 eee 
r b 5 ; 5 „ wohner, Verwan reunde und unter Begleitung derſauf paͤpſtliche ebiet zurück. 
Artilleriſten, Sappeure und 100 Matrofen zur Be⸗ en au Br lie Er e feinen Als] aefammten Bat, 1 5 lofergeiftichteit feierlich 40 del 815 „Pays“ . v. M. meldet: Die Pie⸗ 
mannung der neapolitaniſchen Schiffe, auf denen dieſg er ohn mit der Regierung b en. Er batte] Schultern der Enkel zur Tepten Rubeſtätte getragen. nonteſen verlangten in Turin Verſtärkung; der ruſſi⸗ 
neapolitaniſchen Seeleute unter den gegenwärtiger as Fate le N Ko br 2 Völkern ... — ce Geſandte habe Befehl erhalten, nach Gaeta zu⸗ 
Verhältniſſen nicht dienen wollen, eingeſchifft worden. e en e u ußland durch Handels: und Börfen: Rachrichten. rückzukehren. Die in Gaeta gebliebenen Geſandten 
Die von Neapel nach Genua als verdächtig gebrach⸗[Pande sv. gen’ "Deffenmden, om neuen] St, Petersburg. 31. Jänner, Die Reichsbank beginntſhaben gegen die Blokade proteſtirt und der Proteft 
ten 112 neapolitaniſchen Officiere ſollen nach der Fe— Emir find gute Handelsbeziehungen zu Rußland zuſam 6. die bis 11 Februar dauernde Subfeription von 12 Mil⸗ habe di ; der d 5 
ſtung Aleſſandria intern irt werden erwarten. lionen einer Karbe Bens del, ddr h al pari. Er Genehmigung der betreffenden Regierung er: 
E 5 — Die „Nordiſche Biene“ theilt mit, daß zufolge der aus⸗ [halten. 2 i 
Bekanntlich wurde den Garibaldinern, welche in 1 e geſprochenen Wünſche ſaͤmmtlicher Bulgetiſchr Bolonifen deren: Die „Gazzetta di Genova“ berichtet: Vor Gaöta, 
Sicilien und Neapel gekämpft haben und dann in ihre Laut, Nachrichten au Wa hington vom 19 [Gemeindetapital in der Bank von SOdeſſa verbleiben werde, un⸗ 28. Jänner. Ein franzöſiſcher Aviſodampfer brachte 
imath entlaſſen d . : Jän. ſchickte man ſich in Georgien zum Austritt auslgeachtet des Verlangens der Moldaniſchen Regierung, dieſes Ga: Cialdini ein Schreiben, i N in Brief d ; 
Heimath worden waren, ein ſechs monatliche der Union an. Der Convent von Louiſina hatte ein vital der Moldaniſchen Bank zuzuführen. in welchem ein Brief des Kai⸗ 
Sold zugeſtanden, und zu dieſem Behufe 13 Millio⸗ im gleichen Sinne abgefaßtes Programm aufgeſtell Paris, 31. Jänner. Schluß ⸗Courſe Zperz. 68. — 4½ perz. ſſers Napoleon an den König enthalten war, mit dem 
nen Francs angewieſen. Nun aber iſt jo Manches d. 5 N f geſteut. 97.20. — Staatsbahn 476. — Cred. Mob. 676. — Lomb. 477.][Rathe, den Widerſtand aufzugeben und ſich die Des 
faul im Staate Piemont, bez. Neu-⸗Italien, und an] Pie ſonderbündleriſchen Staaten hatten eine am 20. Deherr. Gerd. alen fehlt. — GConfols mit 62 gemeldet. —[müthigung einer Capitulalſon zu erſparen. Man 
dieſen 13 fehlen nun nahezu 5 Millionen Francs, von ee Ay: Montgomery abzuhaltende Convention enden, si re Glenn a Lombarb- glaubt, daß der Parlamentär aus Gasta, welcher am 
deren Niemand weiß, wo ſie hingekommen ſind. Nun 175. 8 2 2. [Disconto 1. „Steigend. j 1 IS, dem Admiral Perfano ein Schreiben übergab, der 
irren Tauſende ſolcher Garibaldiner brot: und obdach— Der „Globe“ meldet aus Charleston, 12. Jän⸗ Paris, 1. Februar. Schlußkurſe: Zperz. 67.05. — 4½perzUeberbringer der Antwort des Königs Franz war. — 
los umher, ihr Daſein durch Betteln und Raubanfälle ner: „Die Behörden des Staates von Süd Carolino 97.27. — Staatsbahn 471. — Cred.⸗Mobil. 662. — Lomb. 473. Das Feuer der Belagerer verwüſtet Gaöta 
friſtend um theilweiſe dieſem Uebel abzuhelfen, hatſbaben mehrere Fahrzeuge am Eingange des „Schiff: Deen, Krad. Alt fehlt. — Gonſols mit 92 gemeldet. ueber Rom wird gemeldet: Nachrichten aus Gaöta 
die Regierung wieder beſchloſſen, ſolche Freiwillige ein⸗Conals“ (Channel, Fahrwaſſer) verſenken laſſen, um, . ne * chluß⸗Conſols 93. — Wien fehlt. Jom 31. v. Mt. zufolge haben die Piemonteſen letzte 
zuziehen und aus ihnen Bataillone zu formiren. So- wie, man glaubt, die Einfahrt bewaffneter Bundes Krakauer Cours 5 1. Februaer. Eilder-Rube) Agio fl Nacht 2000 Bomben geworfen. Die Häufer haben 
bald dieſe Corps formirt find, werden dieſelben an die] 9 Me zu verhüten. Folglich können vor der Handeln. 112 verl., A. poln. 110 gez. — Poin, Banfnoten für 100 fl dabei ein wenig gelitten, die Befeſtigungswerke gar 
Po: und Mincio⸗Grenze dirigirt werden, um dort die keine Kauffahrer auf dieſem Wege auf das Meer gener. Währung f voln 307 verlangt, 299 bezahl. — Preuß. nicht. — Heute find die Schüſſe weniger häufig. Die 
Lücken auszufüllen, welche durch die an Cialdini von Na Ber a ion Swaſh oder Middle und 1 Cibet für 100 K. der e 1165 el Piemontefen haben eine neue Batterie demaskirt; 
dort zugeſchickten Verſtärkungen entſtanden find. offi 14 od 16 noch offen, aber nur für Bahr: aut, 151 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 12.55 verl., 12.35 allein fie halten ſich fo entfernt als möglich. Die 
x 5 ; - . zeuge von dder Fuß Tiefgang zu benutzen.“ egablt. — Napoleond’ors fl. 12.25 verlangt, 12.05 beat. — Flotte, obwohl verſtärkt, liegt unbeweglich vor Molo. 
Der „Movimento“ verſichert mit Beſtimmtheit, es Von dem Major Anderſon hat die Bundesregie-] Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 7.10 verl., 7.0 begabt. — Aus Gaeta vom 31. v. M. wird (ebenfalls über 
ſei dem franzöſiſchen Transportdampfer „Sphynx“ tung die Verſicherung erhalten, daß das Fort Sum⸗ Be, Re Nand⸗Oukaten fl. 7.20 werk, 7.10 1 be, J Rom) berichtet: Dieſe Nacht unterhielten ſowohl di 
von den Meſſagéries Imperiales“, der für Rechnungſer (am Eingange des Hafens von Charleston) im| — Ehre dub kan 15 * Hasıun, [Belagerer als die Belagerten ein lebhafteres — 
des —— mit n e Stande 185 En längere ar auszuhalten. In=|s.Y, verl. C8. ½ bez. — Grunventiaftungs-Obligationen öterr [Die Feſtung hat nicht gelitten. Ein Kanonenboot 
von Marſeille abgegangen war, in der Na om 20. [oeß iſt beſchloſſen worden, ihn auf jede Gefahr hin zul Wah ung 63 50 verlangt, 62.50 bez. — National-Anleihe von dem var: : 
v. M. gelungen, trotz der piemonteſiſchen Blokade in berſken und das am 10. d. von Boſton mit 1 5 Yahre 1884 U. öiterr, Währ. 78 verlangt, 73.50 beſahlt. Attienlſtuerte durch mehrere Stunden ganz unſchädlich. Die 
b ; 0. d. N Fee e een ® Batterie Traſilvania antwortete demſelben. Das Ka- 
den inneren Hafen von Gacta zu gelangen, dort ſeineſpen abgegangene DampfſchiffJoſeph Whitney“ iſt wahr⸗ 70% „ r e irt une zog ſich zurück. Am 29ſten wurden zwei 
. zu en in der 1 or ſcheinlich nach Charleston beſtimmt. — Ueber den]. _ re Frauen getödtet. . 
unbemerkt wieder in See zu gehen. Der Kapianiempfang des Dampfers „Star of the Weſt“, der int 9 i . 
— N ie a: — — en. if, dem belagerten Major Anderſon friſche Unionstruppen Meueſte Nachrichten. 1 5 1 W e 
ha ge 9 N 8 zuſzuſühren ſollte, neten een nähere Berichte vor. Der Berlin, 2. Febr. Lamarmora erklärte bis geſternſnopel, 26. Jänner. Osman Paſcha, Gouverneur 
ſprechen. ; „Star of the Weſt“ hielt ſich, nachdem er über dieſwiederholt, Sardinien beabſichtige keinen Angriff Ve⸗von Belgrad wurde zum Vezier, und Gouv 
Der „A. A. Ztg.“ berichtet man Folgendes aus][Barre gegangen war, in dem gewöhnlichen Fahrwaf- netiens; ſonſt hat derſelbe keine politiſchen Eröffnun⸗ Bosnien, Effendi ee en v > — . — 
Gaeta: Mit Lebensmitteln iſt Gaeta noch für 18ſſer und befand ſich Morris Island gegenüber in einerſgen gemalt. Renieri 1 bieſigen iechiſch Ges NN ee 
Monate verſehen; dagegen ſieht es mit dem Futter [Entfernung von dreiviertel Meile, als eine Kugel aus Kopenhagen 2. Febr. Bei der geſtern ſtatt⸗[Der Sultan wird den Großvezier 1 Ba 3 — 
für das Schlachtvieh ſchlecht aus, zu dem in neueſterſder Batterie vor ſeinem Vordertheile einſchlug. Derſgefundenen Abſchiedstafel für die Reichstags mitgliederſum den König zu beglückwü c NER 04 5 be⸗ 
Zeit noch 700 Schweine gekommen find. Kranke und „Star of the Weſt“ zog nun die Unionsflagge aufſhieß es in der Antwort des Königs auf die Rede desſdeutende Handelskrie 3 Zahlung zeinſtelun ei 
Verwundete werden auf das Beſte von barmherzigenſund erhielt fofort mehrere ſcharfe Schüſſe; er ſetztePräſidenten: Tritt man uns zu nahe, fo wird meinſſind erfolgt. Das Tribunal von Beirat e 
Schweſtern beſorgt. Ganz zertrümmert von den pie⸗ ſeinen Weg deſſen ungeachtet fort, als aber zwei Schüſſe [Volk ſich zu wehren wiſſen, wenn ich es rufe. Kburſchid Paſche Jahir Paſcha und drei andere tür⸗ 
monteſiſchen Geſchoſſen iſt das Spital. Man wagtſin den Rumpf einſchlugen und auch Fort Moultre Die „Berlingſche Zeitung“ ſagt: Wenn Deutſche kiſch Ober fficiere u lebenslänglich ſtungs haft 
die Spitäler gar nicht, wie ſonſt üblich, mit ſchwarzenſſein Feuer eröffnete, mußte das Schiff umkehren. Der[Truppen in Holſtein einmaſchiren, wo fie ungerufen S — 4, 26 ig zuner. Hier 1 5 — Fänigue 
Flaggen zu beziehen, weil man fürchtet, die are 5 den es erlitten hat, iſt unbedeutend, da vonſvom Souverän kommen und gegen deſſen Willen, dannſund mehrere Zahlungseinſtellungen ſind in Folge von 
teſen würden dann erſt recht danach ſchießen. a Schüſſen nur zwei getroffen haben. Fort Sumterſiſt das Gebiet des Königs verletzt, und der Deutſcheſanderen Fallimenten bekannt geworden. 
Worthalten der Piemonteſen wiſſen die Schweizer Of⸗ſverhielt ſich ſchweigend. Nach Beendigung der Kano⸗[ Bund hat factiſch den Krieg erklärt. Der Krieg ſeiſ Athen, 26. Jänner. Am zweiten Wahlta 
ficiere nicht ſehr zu rühmen. So ſollen dieſelben, trotzſnade ſchickte jedoch Major Anderſon ein Schreiben anſaugenblicklich für Deutſchland unbequem, mithin bequem [wurden einige Redacteure und Snare wegen Rn. 
des Verſprechens, während des Waffenſtillſtandes u 8 Gouverneur Pickens, in welchem er demſelben er⸗für Dänemark. Ein bewaffneter Friede erſchöpfe die heſtörung verhaftet. 
Belagerungswerke auszuführen, ſolche ganz neu errich⸗klaͤrte, daß er das Feuer der Batterien auf Morris Kräfte des Landes, ſchwaͤche die Begeiſterung des . — 
tet baben. (Das vom 18. v. M. datirte Rundſchrei⸗ n und in Fort Moultrie deshalb nicht erwidert[Volkes und die gute Stimmung, ohne welche ein 
ben des k. neapolitaniſchen Miniſters des Auswäͤrtigenſhabe, weil ihm der Kriegszuſtand nicht notificirt ſeilkleines Volk keinen Krieg führen könne. Deutſchlands 
Caſella, hat dieſelbe Thatſache mit einer ſolchen Ber und daher habe annehmen müſſen, daß der Act der Handel könne man eben jetzt durch eine Blokade ſehr 
ſtimmtheit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Fendſeligkeit ohne Genehmigung des Gouverneurs ſtatt⸗ſchädigen und die Preußiſchen Hafenſtädte für lange 
kein weiterer Zweifel gegen dieſelbe erhoben werden gefunden habe. Sollte dieſer unerhörte Act mit Wiffenfruiniren. Darum müſſe der Streit jetzt beendet wer⸗ 
kann.) 5 5 bes W erfolgt fein, fo erkläre er denſelben fürſden, entweder durch Krieg oder durch Unterhandlungen. 
Nach den letzten Nachrichten der „Patrie“ ſcheintſeinen, * und werde fortan kein ſüdcaroliniſche Paris, 1. Februar. Barbier de Tinan iſt in 
es fefizuftehen, daß der Angriff der Piemonteſen auf Schiff mehr im Bereich ſeiner Geſchüſſe paſſiren laſſen.]Paris angekommen, um neue Inſtruktionen einzuho⸗ 


würde ich mich mit derſelben Willigkeit feiner Ordreſzu beobachten Be: als einmal Gelegenheit gehabt.|mar mir, als ob eine bekanntere Luft mich anwehte.] Bonaparte (einſt College Bourbon) vorüber, durch die 
gefügt haben. Ich folge alſo dem übrigen Troß... Im Uebrigen en ſich die Beamten der Eiſen⸗[ Wir fuhren um ein Viertel nach Mitternacht in den Straße St. Nicolas d'Antin, über die Chauſſeen 
aux passeports, zu einer Holzbarracke, wo man ſäuber⸗ bahn, ſoviel ich e konnte, mit anſtändiger Höf-[ Bahnhof der Rue St. Lazare ein und hörten nochſd'Antin nach der Rue de Provence, dem Faubourg 
lich einer nach dem andern durch eine künſtliche „Gaſſe“ lichkeit, der wahre Unterſchied, der einem alsbald auf⸗Igleichſam den letzten ſchwindenden Athem des großen Montmartre und dem Faubourg Poiſſonniere, meiner 


ſtoßig abgelaufen wäre. . . ! Mädchen ſchloß, eine Gouvernante war, welche nachlder Merkwürdigkeiten zu zeigen und zu erklären, aberſdieſes Jahr vorherfugt: vr zun Mlnister _ 


Es war ſechs Uhr. Die Abfahrt nach Paris warſParis ging, um ſich im Franzöſiſchen zu vervollkomm⸗ſich ſah fie nur ein Mal, von ihr unbemerkt, wieder ei) 20 8 sInlster, 
auf 40 Minuten vor ſieben angeſagt. Die Dämme⸗ nen. Sie ſproch es bereits nothdürſtig, zog aber vor, auf dem Boulevard, wo fie mir ſehr große Füße zu stat Cajeta Ia 
rung hatte begonnen, und in Dieppe ſelbſt war nichts deutſch zu reden, deſſen ſie mächtig war. ie hattelhaben ſchien. Das iſt das Los des Schönen auf der non Gorcbe an — 
zu ſehen. Ich eilte alfo nach dem Bahnhof. On neſein Jahr in Braunſchweig gelebt und gedachte des[Erde! et praestat ute rex 


ſchallende Stimme eines Bahndieners, der eine jungeſgemüthlich! .. .. Ich ſah fie forſchend an, einelner mit dem Wagen harrte, na langer Trennungſfolgende Berje e 
Grof Cavour, Miniſter heute — 


mer zweiter Klaſſe etwas ſagen wollte, während er Rab auf; ich wartete ob fie wohl hinzuſetzen . On ne passe pas! . .. fo ſtanden wir uns eine — 1 5 Wesen l 
mir, im e eines Billets erſter Klaſſe, mit einem würde: „wie Jean Paul ſo ſchön ſagt,“ aber fie mußte Zeit lang gegenüber, er im äußern Hofraum, ich in Uneins iſt Italia, / 
jöflihen: Voici la premiere classe! Eingang zuſgas nie vernommen haben. Sie gehörte einer neuerenſdem Saal der Douare, bis die Menſchlichkeit des Und der Papſt bleibt entlich doch 


rzeznaczonych, ma sie ze swego staropol-gremu uchwalg tutejszego c. k. Sadu krajowego 

Amtsblatt. 2 8 7 azlacheckwa 8 2 dnia 3. Grudnia 1860 L. 18589 2 powodu 45 
Ma dowies6, ze rzeczywiscie wsparcia (sty-|wieszenia wyplat, postepowanie wzgledem zasg- 
pendyan) me rn = dowego on: i zaspokoj.nia en 8 
2 4 ) Fowinien jako publiczny uczen, zwiedza@lczetem zostalo, wzywajg sie niniejszem, aby do 
N. 58930. Konkurs Kundmachung. (2455. 1-3) w Galicyi ER dne szkoly lub Anh 23. Lutego 1861 1 prstensyami ewemi La- 
Zur Verleihung von 15 Stipendien aus der Johann zaklady naukowe w jakiejkolwiek galezi naukikiegokolwiek badz tytulu prawnego pochodazg- 
/urakowski’fhen Stipendienſtiftung und zwar: mianowicie gimnazyum, uniwersytet, ezkolylcemi u podpisanego Notaryusza zglosili sie, albo- 
a) von ſechs Stipendien im jährlichen Betrage per realne, techniezne, agronomiczne, zakladylwiem w razie gdyby ugoda zawartg byé miala, 
Zweihundert ſechzig zwei (262) Gulden 50 kr. ksztalegeych sie sztuk i t. p. Uezniowielz majgtku stanowigcego przedmiot ukladu o ileby 

b) von fünf Stipendien im jährlichen Betrage per szköl ludowych (normalnych) i skuchaczeſich pretensye nie opieraly sie na prawie zastawu, 
Zweihundert zehn (210) Gulden und teologii zostajg 2 pobierania stypendyum wy.Iuietylko nie zaspokojonemi, lecz nadto 2 preten- 


Er Gebratene Kaſtanien (italienif 


Maroni) find alle Abende in der Früt e 


ebene J. Muchitsch, 


Stephans ⸗Gaſſe Nr. 370, 
friſch zu bekommen. (2448. 6 


= 


— 


Wiener - Börse - Bericht! 


von. 31. Jänner. 
Oeffentliche Schuld. 


c) von vier Stipendien im jährlichen Betrage per kluczeni — nakoniec syami swemi oddalonemi zostang. 
Einhundert fünfzig ſieben (157) Gulden 50 kr. d) ma sig kompetent wykaza6, ze sie w poste-] Kraköw, dnia 29. Stycznia 1861. A. Nes Staates. 
öſterr. Währ., für das laufende Schuljahr 1860/1 pach studyöw, jak röwniez pilnoscia i mo- Stefan Muczkowski, 8 g Geld Woare 
wird der Concurs bis Ende Februar 1861 ralnoscig wyszezegölnia. Notaryusz. — — r für 100 f. — — 1 


Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5 für 100 fl. — — 
Metalliques zu 5% für 100 1. gu Mee 
dito. „ 4½% für 100 fl. 33 75 on 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 l. 104 — 104 5% 


ausgeſchrieben. Prawo prezentowania tych stypendyöw przy- 
Dieſe Stipendien find und zwar alle Stipendien derſskuza dozywotnie Jego Excelencyi P. Agenorowi 
erſten Claſſe per. 262 Gulden 50 kr., dann drei Sti⸗[Hrabiemu Goluchowskiemu, a ewentualnie Wy-Ip 1096. Lizitations-Ankündigung (2477. 1-3) 


pendien per 210 Gulden ausſchließlich für Söhne desſdziakowi sejmowemu we Lwowie istniejgcemu (te- . ‘ 
altpolniſchen Adels, und die übrigen Stipendien nämlichſraz Wydzialowi stanowemu), röwniez prawo unol-| Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur 6 1860 1 100 80 25 1 — 
zwei Stipendien der zweiten Claſſe per 210 Gulden undſuienia kompetentöw od obowigzku zwiedzaniä pu Jallgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Sicherſtellungſ Lomo-Mentenſcheine u 47 L. austr. . . . 1550 10 — 
vier Stipendien der dritten Claſſe per 157 Gulden 50fblieznych szköt i zakladöw w Galicyi, jezelibyſdes im laufenden Jahre für die Kazimierzer Iſraeliten⸗ B. 5 x 

kr. für Jünglinge, welche zu dem Adelſtande nicht ge:|takowe co do galezi nauk, ktörym sig kompetent Gemeinde erforderlichen Oſtermehls, deſſen Bedarf un: Wer Krenlänber. 

hören beſtimmt und es dauert der Bezug derſelben unterfposwieca, w Galieyi nie istnialy, jak rowniezlgefähr 12000 Maß (das Maß mit 5 Pfd. 25% Loth Eu Deteit. a Id 2 deer. 


die Nachkommen der Familie des genannten Stifters undfzakladach naukowych w Galicyi istniejacych ce.|halten werden wird. a 3 a. e 3 8% für 100 u 
der Familie feines Schwiegerſohnes Julian v. Starzyn-|lem ich dalszego wyksztalcenia za granicg poslanif| Der Ausrufspreis beträgt: 19 kr. ö. W. für Ein 12 3 rg 155 für 100 4. 88.— 80.— 
oki — Anſptuch. bye moga, ktöreto wsparcie jednak takiemu mlo-JPfund Wiener Gewichts. Das Vadium beträgt 525 fl.ſoen Tem. Ban. Rroat. . Sl. u ö für 100 A I 2 
Die Erforderniſſe zur Erlangung eines Stipendiumsſdziencowi tylko przez dwa lata udzielane byéſöſterr. Währ. Schriftliche Offerten werden auch bis zum un Beinen zu 8,6 fü. 1% „ „ 60.— 62.50 
ſind folgende: moze. Abſchluſſe der mündlichen Licitations-Verhandlung an-'on Sie nend. u. Bukowina zu ö für 100 8 60.80 61.— 
a) Hat der Candidat nachzuweiſen, daß er vom Va⸗ Kompetenci o te stypendya maja prosby sweſgenommen. Actien. 
ter polniſchen Nationalblutes abſtammt, röm. ⸗kath.Inalezycie dokumentowane przez naczelnictwo za- Die Licitationsbedingniſſe können im Bureau des 1.|reı Natte nalen... vr Ei 715.— 716.— 
Religion und in Galizien geboren iſt — überdieß kladöw naukowych do ktörych naleza, podad do Magiſtrats-Departements eingefehen werden. der Erertt⸗Anſtalt für Handel und Gewerd⸗ si d \ 
aber falls er eins von den für Söhne altpolniſchen[Namiestnictwa w przeeiggu terminu konkursowego.| Krakau, am 29. Jänner 1861. 1 a 1 1 ee: Bir. Sue. 158 40 158 50 
Adels vorbehaltenen Stipendien erhalten will, die Do podan tych przylgezy6 nalezy, jezeli sie — [er Kulf. Selb. Morsbabn e . S 
Zuſtändigkeit des altpolniſchen Adels darzuthun. |kompetuje 2 tytulu nalezenia do wyszezegölnionéej. — er Saats-Eiſenbabhn⸗Geſellſch zu 200 f. EM e 
b) Hat er nachzuweiſen, daß er wirklich einer Unter⸗ familii fundatora, dokumenta nalezycie to dowo- „ Er . yranite. 02 50 203.— 


ſtützung (eines Stipendiums) bedücfe — ferner [dagce, a w wypadku, jezeli sie kompetuje o sty- Intelligenzblatt. ver Sa Ellſabelh- Bahn zu 20 f. G. . 18375 81 — 


c) hat er als öffentlicher Schüler die in Galizien be⸗ pendyum szlacheckie, dowody szlachectwa, oraz 
ſtehenden öffentlichen Schulen oder Lehranſtaltenſmetrykę chrztu, zaswiadezenie uböstwa, szezepio- Im Verlage des Typographiſch-literariſch-artiſtiſchen 


in was immer für einem Lehrzweige namentlichſnéj ospy, oraz zaswiadezenia szkolne. Anſtalt in Wien iſt ſoeben erſchienen und bei Julius] ſenbabn zu 200 fl. ö Wahr oder 500 Fr. 
das Gymnaſium, die Univerfität, Realſchulen, tech⸗ Od c. k. galic. Nami estuictwa. Wildt in Krakau zu haben 11 DM, a sin „ end. 0 191.— 192 — 
nifche, re e N . bil“ Lwow, dnia 29, Grudnia 1860, Oeſterr ei ch 8 e 40 150 5 Pe 200 fl. CW. a 
dende Künſte u. ſ. w. zu beſuchen. — Die Schu⸗ e * der err; Obndudamöfſchiffabrte Gefen ua 
len der Volksschulen (Normalſchulen) und Hörer . „ Besorganiſation und Peorganiſation. ] sen em .... ee eee ebe 
der Theologie werden vom Bezüge des Stipendien Wezwanie (2479. 1-3) EHER Tits ses err, Eloyd in Zrieft zu 500 fl. CM.. 150 — 170.— 
sgeſchloſſen — endlich ren Rechtögeipichtlihspolitiiche Studien. ver Ofen- Peüher Kettenbrücke zu 500 f. C M. 30 — 400 — 
d) Sat Me Candidat mit Senf zu erweiſen, daß e Bun Erſter Theil. (2470. % ge a nee iu 
0 7; 5 . 9 5 oͤſterr. Wahr. QQ.H . . 375 — 388.— 
er ſich durch Fortſchritte in den Studien 2 fo Wierzyciele Mojzeaza Deutschera przeciw ktö S preis 1 fl. SO kr. ö 375 — 385. 
1 Mar Fleiß Wi e ee — — zn; 1 , u 
as Präſentationsrecht für dieſe Stipendien fteht der lährig zu r 100 fl. — 101,50 
Se. Excellenz dem Herrn Grafen Agenor Goluchowski Kundmachung. (2474. 3) e e 52 57 100 . — — 


für ſeine Lebensdauer und eventuell dem in Lemberg 
fungirenden Ausſchuſſe der Landesvertretung (gegenwär⸗ 
tig dem ſtändiſchen Ausſchuſſe) und eben fo das Recht 


% 


Außerordentliche General⸗Verſammlung der Actionäre 


fl h ) 
der rs 12 monatlich zu 5% für 100 fl. - LU 50 100.— 
auf öfterr. Wäb verloabar iu & für 100 fl. 86. 

Galiz. Kredit Arſtalt G. M zu dx für 100 fl. 88.— —.— 


zu. Candidaten von der Bedingung 4 97 . — 
öffentlichen Schulen und Anſtalten in Galizien, falls r | 
Ri 1 5 | len, 1 machen, ft "u wi 7 ” f 9 = en Währung : * 5 112.25 112.75 
ltzien gar nicht beftehen follten, los zuzählen, fo wie a f. ; . Biſch onau-Dampff-Geſellſc. zu MO . m. 0.50 90.28 
ein Stipendium zur Unterſtützung außerordentlich befü- der kai + konigl. privil. galizi en Trieſter Sradt.Anleihe zu 100 fl. GM. 14.— Ir 


Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öl. W.. ... 3750 38 — 
zus zu 10 fl CW. Per ® - 
alu 1 40 Si eee 35 75 36 
Palff⸗ zu 4% g x ER de "a 
Cary au 40 Rd: BR 5 


higten Jünglinge in der Art zu verwenden, daß fie nach 
Beendigung der Studien in den in Galizien beſtehenden 
Schulen oder Lehranſtalten zu ihrer weiteren Ausbildung 
in's Ausland geſendet werden, welche Unterſtützung jedoch 


Carl Ludwig: Bahn, 


einem Jünglinge Aue Be 4 705 Be ge I alla 5 en , — we 
Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre gehörig Der gefertigte Verwaltu N er 3 menu 8 . 
belegten Geſuche mittelſt der Vorftände der Studienan⸗ priv. gali 8 Ludwig Bahn nge wer gibt ſich die Ehre, die ſtimmfähigen Actionäre der k. k. er 10 . e e e en — 13 50 
ſtalten denen fie angehören, innerhalb des Concurster⸗ N ft d 1 2 Monate 
mines bei der Statthalterei einzubringen. Donnerſtag, den 28. Februar 1861 um 9 uhr Vormittags Brand ir 5 
Den e find, A Bad 1 7 in Wien ſtattfindenden . . eee H 
aus dem Titel der Angehörigkeit an die bevorzugte Fa⸗ 2 Fang 2. U, lr 100 f E Schr , 151 — 1 
milien des Stifters angeſprochen wird, die Nachweiſe außer rdentlich G (-9 f U 9 Hamburg, für 100 M. 5. be... . h M 
über die Adelseigenſchaft, dann die Taufſcheine, die Mit: 0 en enera erſammlun London, für 10 Pd. Sterl. 44. 12 30 1.350 


adesta fe, n, dan Sanden uns|behüfß der Beschaffung von erforderfigen Geldmitteln einzuladen eee 
Cour der “elnorten, 


Frequentationszeugniſſe anzuſchließen. Jene Herren Actionäre, welche ſich im Beſitze von AO Netien befinden und das 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. Stimmrecht bei der General⸗Verſammlung ausüben wollen, haben in Gemäßheit der SS. 22—26 Reif. Münz- Dukaten. . . 7 n. 23— 90 e 
Lemberg, am 29. December 1860. der Statuten die gedachte Anzahl Actien bis ſpäteſtens 14. Februar d. J. Mittagsſ vollwichtige Duk . fl. __ Hr 70 1 — 11 
N 12 Uhr im Central-⸗Vureau der Geſellſchaft (Wien, Heidenſchuß im Credit⸗Anſtalts⸗ kamen >. 2, 
N. 58930. Ogloszenie konkursu. Gebäude) oder bei der Filialkaſſe der k. k. priv. Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe inſean en 1 „ U Mer 
Do obsadzenia 1j5tu stypendy6w 2 funduszuftemberg, oder bei dem Großhandlungshauſe 
stypendyöw Jana Zurakowskiego, mianowicie: F. J. Kirchm ay er K Sohn in Kr akau. 


a) szesciu stypendyöw w rocznéj kwocie po 881 
dwiescie szesedziesiat i dwa (262) zlotyehſzu hinterlegen, und erhalten dagegen nebſt dem Erlagſcheine eine für die General-Verſammlung 

b) —— = 5 RE giltige Legitimationskarte, welche den Ort der Verſammlung bezeichnen wird. * mr e- 

8 W W roczn N 4 1 N 1 f f 7 in! v rata 
pen a — ich a ) U a Die Hinterlegung 8 Aetien geſchieht mittelft einer zweifach ausgefertigten, die Actien in 1 Wreu 7 uhr Fed. Uhr 45 Minuten Nacmiuag⸗. 

o) ‚ezterech stypendyew w rocznéj kwocie po arithmetiſcher Ordnung enthaltenden Conſignation, welche bei den gedachten Geſellſchafts-Agentu⸗ Lag Sas Sr 3 üb: 46 Min. Nia, 
sto pig6dziesigt siedm (157) zir. 50 kr. wal.|ten unentgeltlich verabfolgt wird. „ Düren nun übte Dbabeng nal Nee . b 4 au. 
austr. na biesgcy rok 1860/1 rozpisuje sie Nur ein ftimmfähiges Mitglied der Generalverſammlung kann zugleich einen Actionär 1 giuten Meere wirt 

e do bones Lutego e ſvertreten und mäflen die guanmachten nach dem u 985 Formulare) auf die Rückseiten“ ten 4 10 Une 30 Din. Bormit, & Tune z ie 

naczone sa, a mianowicie: 16 ; e ausge 3 f bende. (Ankunft 6 Uhr Nachm., in. 
— 2 stypendya pierwszéj klasy po 262 zir. al r geſtellt, ſpäteſtens bis 26. Februar bei der genannten Agen- 44 Steeb: 2 dhe 20 Gia. ht. Güte Em. gs 
50 cent, i trzy Stypendya po 210 zir, wylacznie uren e 2 e 881 1 a ang von Wien 
en, } . nach Krakau 7 uhr Morgens. ö Uhr 30 Minuten Abend. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


dla synöw staropolskiej szlachty, reszta zas sty- 
8 e ii kl 5 c 
pendyrö, miano wi ee dee lle 5. Der Verwaltungsrath e bete. u getz, Saas 


der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn. „ . Lang you gte wie 


Abgang von atowa . 
Rab Branica 10 Ubr 15 22 TUE 0 M. Mn, 


57 zlr. 50 C. dla mlodzienchy, ktörzy do stanu 
szlacheckiego nienaleza; à Pobieranie tych stypen- 
dyöw trwaé bedzie pod prawnemi warunkami, az 


do ukonezenia studyöw- * Ächtige den ſtimmfähigen Actionär N. N. : am 28. Februar 1861 . und 1 uhr 48 Minuten Mittags. 
Do osiggnienia stypendyo ai 4 dzieci szla- ) 3 euere — der Actionäre u er galiz. Carl Weed nn N rut 7 uber 23 W. Ae. 2 Ur 33 m. . „ 
checkich przeznaczonych male Prasd Nazystkiemi treten. Ort und Datum. N. Nah TER IE er 2 Felt. F ub. Vorm. 1 uh 


pierwszehstwo otomkowie 2 familii fundatora i 6 Min. Nachmitt. 


2 familii jego ziecia Juliana ee Meteorologiſche Beobachtungen Ankunft in Kratan 
Warunki otrzymania stypendyum s nastg- Sm 7 ber Von Wien 9 ndr 45 Min. Vorm. 7 Uhr 40 Min. Abent 
ahi. 4. kompetent best, 20 Pochodail ee, ee e e eee, eee [Anker [don 2 fr beer an 6, Un rar) 3 
a) Ma sig kompetent wykazad, 2 9 des Winde er tm epböre in der Luft Laufe d. Tage Pon Oftrau und äber Oderberg aus Preußen . Abr. 


der Luft 


2 ojea polskiej krwi narodowéj, Ze jest rzym. 
sko katolickiéj religii i w Galicyi urodzony; 1 . 306 

jezeli je 0; e sty- | 
opröez tego jezeli kompetuje o jedno 20 ft) Re 
pendyöw dla eynöw staropolskiéj szlachtya 6 29 385 — 1m | R . 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ 


— von bis Aue Neszew (abgang 2,25 Nachm.) 8, 40 f 

r Rraemyaı (Abaann 8 Uhr 10 Win. eu Uhr 

Regen 1-01 | 1 25 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min, Früh, 3 Uhr Nachm. 
[7 N * 1 J 


irrt m end“ 


Buchoruckerei-Geſchaͤftsleuer: Anton Rother. : 


